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Als Spiel an sich hat es etwas mit Geschwindigkeit und Konzentration zu tun, denn unter einem einzigen der Hüte sollte wirklich eine Kugel liegen. In Verruf ist es jedoch gelangt, weil mehrere Kugeln ins Spiel gebracht wurden und scheinbare Zuschauer aktiv in die Verschleierung der Vorgänge beim Verschwinden der Kugeln eingreifen und dabei auch vor Gewaltanwendung nicht zurückschrecken.
 

 
 
Wenn hier jedoch von einem Hut gesprochen wird, so soll damit angedeutet werden, dass sich durchaus etwas darunter befinden kann, nur eben nicht dass, was es eigentlich sein sollte – die verbindende und dadurch tragende Wirklichkeit.
 

 
 
Die nachfolgenden Hüte (die mit dem Kürzel für das Buch mit Seitenangabe versehenen Überschriften ohne den Begriff „HUT“) sind lediglich der Vergleichbarkeit wegen in Reihenfolge der Originale [...] angeordnet, ohne dass diese direkt (im juristischen Sinn) mit dem hier dargestellten Inhalt in Verbindung gebracht werden können. Denn dieses Buch richtet sich, wie der Titel schon sagt, mehr an politisch gefärbte unkontrollierte Begrifflichkeiten, also eher gegen systematische als gegen individuelle Schwächen.
 

 
 
 Titel
 

 
 
Die natürliche Weisheit oder Die Hütchenspieler mit Krawatte
 
Wer hat Wissen?
 

 
 
Der einzelne Mensch hat eigentlich keine Möglichkeit zu wirklichem (naturwissenschaftlichem) Wissen zu kommen, und schon gar nicht bevor er anfängt zu handeln. Es sind einerseits seine Gene und andererseits seine Lernfähigkeit, welche ihm das nützliche Handeln ermöglichen. Schon im Mutterleib nimmt er wenigstens als Zuhörer am gesellschaftlichen Leben teil und später auch selbst als Vermittler von Informationen. Einige der wichtigen natürlichen Voraussetzungen dabei sind das Recht auf Nachahmung und das Recht auf Rede- und Meinungsfreiheit, um die Gedanken auch auszusprechen und damit auch probeweise der Kritik der anderen auszusetzen. Der Gesellschaft kommt es also zu, Vorbild für jedermann zu sein, denn ein jeder ist mitunter auch mal „verstockt“ und braucht dann einen sicheren und festen Halt. Es liegt also in den Händen der Eliten, dem Volk als Vorbild zu dienen, denn ohne Volk auch keine Eliten. Ein Volk wie beispielsweise das deutsche hat es schon beinahe verlernt, sich wirklich zu wehren: gegenüber Atommüll, sogenannten Treuhändern, 1-€-Jobs, Mieterhöhungen, Umweltverschmutzung usw. Aber vor allem gegenüber dem Staat, der gerade dabei ist seine selbst „produzierten“ Arbeitslosen und seine Schulden auf die Kommunen abzuwälzen.
 

 
 
Was auf direktem Wege nicht geht, kann aber indirekt durchaus funktionieren, durch ein sogenanntes Ausschlussverfahren bei Meinungsäußerungen kann der Einzelne doch noch zu Wissen kommen. Wenn Sokrates also davon gesprochen hat, das „er weiß, dass er nichts weiß“, so weil auch er kein naturwissenschaftliches Wissen hatte, sondern durch Fragen zu Ausschlüssen kam. Die Weisheit zu besitzen, ist somit keine Arroganz sondern die ganz natürliche unparteiische Anwendung des gesunden Menschenverstandes und den sollte ein Erwachsener auch haben, um wirklich Verantwortung tragen zu können.
 

 
 
Besitz kann nur unrechtmäßig sein, denn die Erde mit allem darüber und darunter gehört naturrechtlich gesehen allen. Es war der Unrechtsstaat mit seiner Gewaltenteilung in dem der Souverän seine Horden (Exekutive) gegen das Volk hetzte, um seinen unrechtmäßigen Besitz an Menschen, Tieren und Dingen zu legitimieren. Und es ist der betrogene scheinbare Souverän (das Volk) in der Scheindemokratie welcher heute arbeitslos und landlos werden kann.
 

 
 
Korruption ist eine der häufigen Ursachen für die Dekadenz auch von sogenannten Demokratien. Sobald die Zahl der Entscheidungsträger gering genug und die vorhandenen Bestechungsgelder groß genug sind, sind vor allem bei Habenichtsen Meinungen käuflich oder erpressbar.
 

 
 
Lobbyisten, Parteien oder Religionen bilden sich vor allem dort, wo es um Geld, Macht oder andere Privilegien geht, die bestenfalls einheitlich erarbeitet wurden aber höchstens mehrheitlich und ungleich vergeben werden.
 

 
 
Meinungsvielfalt ist eine Errungenschaft der Demokratie, setzt aber Entscheidungsspielräume und damit Unberechenbarkeit voraus, dort kann es bestenfalls Kompromisse wie vielleicht mal bei der PKW-Maut aber kein Wissen geben, denn dieses würde eine widerspruchsfreie Berechenbarkeit voraussetzen, wie die Hebelgesetze der Alten Ägypter.
 

 
 
Wenn die Hütchenspieler dieses Mal Krawatte tragen, so weil sich selbsternannte Volksvertreter im gehobenen Dienst der Sozialisten und der Christen bemühen auf zwei Hochzeiten gleichzeitig zu tanzen. Sozial wollen sie beide sein aber trotzdem auch am Kapital teilhaben - ein Spagat, der wegen Bewusstseinsspaltung (Schizophrenie) nicht funktionieren kann.
 

 
 
Wer hat Wissen?
 
Nach: Was hat Sinn? Was hat Wert? Wer hat Macht? Wer hat Recht? Folgt nun die Frage: Wer hat Wissen? Welche lediglich an zwei Vertretern der Öffentlichkeit Thilo Sarrazin und Joachim Gauck an Hand je eines ihrer Bücher beleuchtet werden soll. Wobei hier auch wieder die gleiche Problematik auftaucht, wie schon in den anderen Büchern, weshalb es eigentlich keine Reihenfolge geben dürfte, wie kann man das Unabänderliche vom Änderbaren und dort wiederum das Unberechenbare vom Berechenbaren unterscheiden, weil jedes von unterschiedlicher Qualität anders behandelt, bezahlt und beurteilt werden muss.
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Die Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten ist ein völkerrechtlicher Vertrag, der 1954 mit dem Ziel abgeschlossen wurde, Kulturgut während eines Krieges oder bewaffneten Konfliktes vor Zerstörung oder Beschädigung sowie Diebstahl, Plünderung und anderen Formen einer widerrechtlichen Inbesitznahme zu schützen. Kulturgut ist definiert als „bewegliches oder unbewegliches Gut, das für das kulturelle Erbe der Völker von großer Bedeutung ist“. Hierzu zählen als bewegliche Kulturgüter beispielsweise Gemälde, Skulpturen, archäologische Funde, Bücher, Manuskripte und Archivalien. Als unbewegliche Kulturgüter gelten neben Denkmälern vor allem Gebäude wie Museen, Bibliotheken, Archive und Bergungsorte, die der Ausstellung, Nutzung, Verwahrung und dem Schutz von beweglichem Kulturgut dienen. Denkmalzentren als Orte von größerem Ausmaß, die in beträchtlichem Umfang Kulturgut entsprechend der vorherigen Definition aufweisen, werden ebenfalls als schutzwürdig betrachtet.
 
[http://de.wikipedia.org/wiki/Haager_Konvention_zum_Schutz_von_Kulturgut_bei_bewaffneten_Konflikten]
 

 
 
Angebracht an einem sogenannten Marterl in Millstatt am See zum Zeichen dafür, dass laut Haager Konvention offensichtlich selbst Krieg ein zu achtendes Kulturgut sei, dessen Handlungen letztlich ja nur begrenzt wirken sollten – Krieg der also nur unter einen Hut stattfindet.
 
 Widmung
 

 
 
Der internationale Tag der Landlosen wird zum ersten Mal am 17. April 2008 in Basel begangen. Hauptanlass dazu ist die Ermordung eines Landlosen in Brasilien im Bundesstaat Paraná, durch eine von Syngenta beauftragte Sicherheitsfirma. Der 17. April ist der Tag der Landlosen – in Gedenken an die Opfer des Massakers von Eldorado dos Carajás im brasilianischen Bundesstaat Pará im Jahre 1996. Die Polizei ermordete damals 19 Landlose während einer friedlichen Demonstration. Mitglieder von “La Via Campesina”, die sich gerade für eine Konferenz in Mexiko versammelten, antworteten mit einem Marsch auf die brasilianische Botschaft. Sie riefen den 17. April zum internationalen Tag des Widerstands und der Aktion gegen alle Formen von Unterdrückung der ländlichen Bevölkerung aus.
 
[http://www.stattweb.de/baseportal/ArchivDetail&db=Archiv&Id=954]
 

 
 
Dieses Buch sei allen Opfern des unrechtmäßigen Besitzes an Boden und Bodenschätzen seit der ersten Staatsgründung bis zu den zukünftig noch folgenden schonungslosen Waldrodungen sowie Boden-, Luft- und Wasservergiftungen gewidmet.
 

 

    
        [EU] Thilo Sarrazin

    EUROPA BRAUCHT DEN EURO NICHT / Wie uns politisches Wunschdenken in die Krise geführt hat
 

 
 
Wer mag sich nur die vielen Kriege gegen fremde Völker und den Geldmissbrauch der US-amerikanischen Banker gegen die eigene Bevölkerung gewünscht haben? Nur die US-amerikanischen Häuslebauer?
 

 
 
Thilo Sarrazin wuchs in Recklinghausen als ältestes von vier Kindern des Arztes und Schriftstellers Hans-Christian Sarrazin (1914–2013) und der westpreußischen Gutsbesitzertochter Mechthild auf und machte 1965 am dortigen altsprachlichen Gymnasium Petrinum das Abitur. Nach dem Wehrdienst studierte er von 1967 bis 1971 Volkswirtschaftslehre an der Universität Bonn, arbeitete dort anschließend als Assistent am Institut für Industrie- und Verkehrspolitik und wurde von dieser im Jahre 1973 zum Dr. rer. pol. promoviert.
 
[http://de.wikipedia.org/wiki/Thilo_Sarrazin]
 
 
 
Altsprachler „können gut mit Geschichte“, die ist jedoch im Sinne der immateriellen und damit zeitlosen Geisteswissenschaft wegen ihrer Einmaligkeit nicht extrapolierbar und somit auch nur wieder mit der Vergangenheit vergleichbar.
 

 
 
Wenn jedoch von Volk die Rede ist, so wird es meist verunglimpft. So wie der Name des HERRN ursprünglich nicht genannt wurde, so sollte auch das Volk eigentlich nicht benannt sein, denn beide sind ein Synonym für die Freiheit des Unberechenbaren in all den Handlungen und Zuständen in denen das Volk in gleicher oder sehr ähnlicher Weise reagiert – in wahrhaft doppelter Bedeutung nach seinem Bilde.
 

 
 
Der Volksgerichtshof (VGH) war 1934 als Sondergericht zur Aburteilung von Hoch- und Landesverrat gegen den NS-Staat in Berlin eingerichtet worden. 1936 wurde der VGH ein ordentliches Gericht.
 
[http://de.wikipedia.org/wiki/Volksgerichtshof]
 

 
 
Nicht nur der sogenannte Volksgerichtshof (der zu einem „ordentlichen Gericht“ wurde?) war mehr als nur eine Schande, sondern auch all die anderen Begriffe wie Sprüche sind eher als absichtliche Verleumdung zu werten:
 

 
 
Völkerwanderung ist eher eine natürliche Lebensweise auf der Suche nach Wild oder Weide für das mitgeführte Vieh als eine Auswirkung des Zerfalls ehemaliger „Weltreiche“, wobei die bestehenden jedoch ein Hindernis für die Wanderung darstellten ist sicher, denn noch heute bilden die Sesshaften ein Hindernis für die fahrenden Leute. In Zeiten einer endlosen Welt waren Völkerwanderungen jedoch auch ein Zeichen friedlicher Verbreitung auf unbewohnte Gebiete bis hin an die Spitze Südamerikas. Es ist die Endlichkeit der Welt, welche die Wandermöglichkeiten einschränkt, aber was den Tieren millionenfach gewährt wird, sollte Menschengruppen nicht verwehrt werden, solange sie ihre parasitären Ansprüche verträglich gestallten und das Gastrecht nicht missbrauchen.
 

 
 
Völkerschlacht bezieht sich auf ein einmaliges Ereignis und ist somit ohne Allgemeingültigkeit. 
 

 
 
Völkerrecht wird von der Gemeinschaft der Unrechtsstaaten in nur einem einzigen Satz ausgedrückt: Damit der Mensch nicht gezwungen wird, als letztes Mittel zum Aufstand gegen Tyrannei und Unterdrückung zu greifen.
 

 
 
Volkseigentum, das eventuell den Namen verdient hätte obwohl es staatlich war, existierte in der sich auflösenden DDR im Frühjahr 1990 nur für ca. 14 Tage, danach wurde es von verantwortungslos gesprochenen Treuhändern im Wesentlichen an westliches Kapital angeschlossen. Wirkliches Volkseigentum ist jedoch allein der Boden des heimischen Landkreises mit all seinen auch flüssigen Schätzen (spitz zulaufend bis zum Mittelpunkt der Erde) und dem entsprechenden Weltraum darüber. Selbst die praktizierenden Kommunisten der Vergangenheit haben das Volk auch in diesem Punkt getäuscht, so dass es noch nie eine eigentliche Volksdemokratie gegeben hat.
 

 
 
Volkssolidarität ist eigentlich keine sozialistische Massenorganisation sondern der Ausdruck dafür, dass der Mensch an sich gut ist, jedenfalls so lange er nicht von irgendwelchen Eliten verführt wird.
 

 
 
Volkswirtschaft ist keine Organisationsform oder Bilanz und so auch nicht lehr- oder lernbar, sondern ein natürlicher unberechenbarer Zustand der Wirtschaft eines autarken geografischen Landkreises und seiner Bewohner, deren höchster Wert neben der Lebenszeit der gemeinsame Besitz des Bodens und das höchste Ziel die Sorge um das Wohlergehen der Großfamilie ist. Der Wert eines Gegenstandes wäre also in „gesellschaftlich notwendiger Arbeitszeit für die Wiederbeschaffung“ zu bemessen, dieser Aufwand braucht jedoch nicht bestimmt zu werden, weil das lediglich die so maximal vorhandene Freiheit des einzelnen Menschen radikal schmälern würde. Die vom einzelnen Menschen geleistete Arbeit ist also zugleich Volksbefragung und individueller Volksentscheid in Eins auch über nötiges Bruttoinlandsprodukt und Volkseinkommen (gesellschaftlich vorhandene Arbeitszeit) ohne langes Volksbegehren – Volksdemokratie pur. Und dazu bedarf es keiner Volkskammer und keines Volksstaates sondern lediglich einer Landrätin als Richter, wie es im Alten Testament geschrieben steht. Und bei vollem kommunalem Besitz von Grund und Boden gibt es selbstverständlich auch keine Erwerbslosigkeit arbeitsfähiger Menschen. 
 

 
 
Völkerbund oder UNO vereinigen waffenstrotzende Unrechtsstaaten ohne auf ein autarkes kommunales Fundament bauen zu können.
 
 
 
Volksfront ist eine Zwangsbeglückung von sogenanntem Staatsvolk durch die sogenannte kommunistische Partei, welche letztlich den Kommunen des Ostens eine beinahe bedingungslose Kapitulation beschert hat.
 

 
 
Völkerkunde als Zweig der Geschichte ist untauglich zur wissenschaftlichen Vorhersage, wenn sie als Geisteswissenschaft ohne alle beteiligten materiellen Gegebenheiten betrieben wird. Auch wenn es heute schwer ist den Naturzustand zu erkennen, so existieren dennoch Landkreise, die bereits vom Kapital verlassen worden sind, oder wo es sich noch gar nicht eingenistet hat. Eine Alternative zum Staat wurde bisher kaum bedacht und noch weniger finanziell gefördert, weil Besitz vor allem auch von Boden erst den Unrechtsstaat hat entstehen lassen, warum sollte der also sich selbst denunzieren? Dass die eigene Dekadenz bisher noch jedes Weltreich zerstört hat, haben die Historiker ihrer Herrschaft bisher immer verschwiegen.
 

 
 
Volksbildung, -hochschule, -bücherei, -bühne, -kunst, -künstler, -lieder, -musik, -sport, -tanz und -tracht wären eigentlich harmlose Verirrungen, wenn sie nicht ständig zur Teilung des Volkes bzw. zur Bildung unverträglicher Eliten führen würden. Die Uneinigkeit im Denken stellt dabei jedoch nur dann ein Problem dar, wenn das Gute im Menschen dabei verloren geht. Das Volk braucht kaum Organisationen, aber es muss seinen Eliten vertrauen können und sie nachahmen dürfen, sonst geht es mit samt seinen Eliten unter (oder verliert sich wie die anderen 10,5 Stämme Israels im Volk der Palästinenser).
 

 
 
Volkstümler hat es nicht nur in Russland gegeben und sie waren mit Recht ein Hindernis für die Revolution, denn es ist unmöglich dass sich die ganze Menschheit gleichmäßig evolutionär entwickelt. Das Volk hat ein Recht auf seine Kommunen und den Erhalt ihres Zustandes im Guten, denn Entwicklung birgt Verirrung und Gefahr in sich, weshalb Experimente nur auf kleinsten Spielplätzen erfolgen dürfen.
 

 
 
Volksaktien, -einkommen, -kapitalismus, -kommissar, -kontrollausschuss, -korrespondent, -polizei, -stimme und -vertreter sind alleinige Produkte des Unrechtsstaates und nicht des Volkes. 
 

 
 
 [EU 13] Einleitung
 

 
 
[13] Wenn es nicht kaputt ist, repariere es nicht.
 

 
 
Oder wie es in der Computerbranche heißt: Ändere niemals ein laufendes System [never change a running system]. Sätze welche eher zum stagnierenden Volk, eben für andere gesellschaftliche Fragen, als zur evolutionären Elite passen, sind einfach zu kurz, um wahr sein zu können.
 

 
 
Politiker, Medienleute und Regierungen sind teilweise wirklich keine Menschen (eben Regierungen). Die D-Mark abzuschaffen und so gemeinsam die Unabhängigkeit vom Dollar wenigstens anzustreben, war statt eines alleinigen Großmachtanspruches auch ein Entgegenkommen an alle Mitstreiter und warum sollte man nicht auf die Knie fallen, wenn es denn Wunder wirkt.
 

 
 
Der sogenannte Nettotransfer von rund 1500 Mrd. Euro von West nach Ost bedeutet doch nichts anderes als die Verlagerung von der rechten in die linke (falsche) Hand der gleichen christlich-parteiischen Klientel.
 

 
 
Die Zeit ist für alle Geistlichen schwer zu handhaben, denn sie ist materiell (pulsierender Äther).
 

 
 
Kann ein altsprachlicher Volkswirt und parteiischer Politiker überhaupt als Experte mit gesundem Menschenverstand angesehen werden, wenn es um die Zukunft geht und nicht um die Vergangenheit? Denn nur naturwissenschaftliche Erkenntnisse lassen sich in gewissen Grenzen extrapolieren.
 

 
 
Insbesondere eine ärmere Region kann ein Existenzminimum auf „Ewigkeit“ halten, wenn ihr der Grund und Boden gehört, auch wenn sie vom Kapital gemieden wird. Werden Brunnen und Boden verkauft, werden sie zu modernen Industriesklaven oder Bettlern bei der Sozialhilfe, deren Scheindemokratie von der „alternativlosen“ Bankenlobby diktiert wird, während sie sich im Irrgarten der Kleinigkeiten verlaufen dürfen.
 

 
 
Die Finanzpolitik kann überhaupt keine disziplinierende Wirkung ausüben, weil ein einzelner Wert nur immer gesteigert werden kann und letztlich durch Wachstum des Zinseszinses das Geld nur noch für sich selbst arbeitet. Ohne Volk gibt es gar keine Finanzpolitik (und auch keine andere elitäre Entgleisung) und so auch keine wirklichen Entscheidungen. Rationales Handeln erfolgt nämlich stets per Definition, denn die Wirkung ist vorher hoffentlich ausreichend getestet worden. Allein individuelle Entscheidungen aus dem Bauch heraus können die Finanzpolitik selbst disziplinieren, spätestens wenn für Kriege nicht mehr genügend Metalle, Öle, seltene Erden usw. vorhanden sind.
 

 
 
Wenn eine Gruppe wie beispielsweise die Skeptiker der selbsternannten sogenannten Fachleute in der Mehrheit waren, so weil es sich insgesamt um Geistliche gehandelt haben muss, denn bei Naturwissenschaftlern gibt es keine handelnden Minderheiten die Risiken unbeachtet lassen, weil sie ihre Lizenz einbüßen und sogar ins Gefängnis wandern. 
 

 
 
Auch wenn es sich um eine schöne Umschreibung des Menschen handelt, wenn ihm zugesprochen wird, dass er in Bildern denkt, aber Fakt ist, dass jeder etwas anderes denkt und so unbeschreibbar bleibt. Und das was hier als Argument umschrieben wurde, ist letztlich immer eine Kurzform von einem Prozess zu dem mindestens der Kontext fehlt (oder eine Übersetzung, denn nicht für jeden werden Schulden übernommen). Auch das wissen Werbeexperten, und Diktatoren aber nicht zuletzt auch Demokraten und trotzdem achten sie nicht auf eine nachahmenswerte Vorbildwirkung und führen das Volk durch öffentliche verantwortungslose kleinkarierte Meinungsstreitereien zumindest in einen Zwiespalt, weshalb sie sich dann ermutigt fühlen in Feuerwehreinsätzen selbstgelegte Brände zu löschen, bei denen man ja keine Möglichkeit hat auf Einigkeit zu bestehen.
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